II. ALPHA DER KRIEG DER STILE UND DIE BRUDERSCHAFT DER SCHREIBER IN DER ZEIT DER APOKALYPSE

von SCUM TFP 

An den Engel der Gemeinde von Pergamon schreibe:...

Wer ein Ohr hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt:

Dem Überwinder/Sieger (über sich selbst) werde ich zu essen geben vom verborgenen Manna, und ich werde ihm einen weißen Stein geben und auf den Stein geschrieben einen neuen Namen,

den niemand weiß, als der ihn empfängt. (Offenbarung -Apokalypse- des Johannes 2.17 Heilige Schrift)

Es ist doch auffällig, daß Writer zu weit über neunzig Prozent männliche Jugendliche sind. Das mag zum einen daran liegen, daß das abenteuerliche, oft illegale Bemalen der Wände (und Züge) einen großen Mutwillen und starken körperlichen Einsatz voraussetzt. Aber STYLE könnte auch von Frauen praktiziert werden. Ein zweiter Grund ist der starke Wettbewerb innerhalb der Bewegung (Balzgehabe) und die Auseinandersetzung mit dem Gesetz, beides eher männliche Eigenschaften. Darüber hinaus wird die, oft körperlich gewalttätige, männliche Energie in der Waffe des STYLE, dem Krieg der Stile, umgewandelt. Wenn alle diese Aspekte überwunden sind und sich der einzelne Writer in seinem individuellen Stil wiederfindet, tritt ein dritter Gesichtspunkt zutage - Writer sind eine geistige Bruderschaft, deren Mittel der Kommunikation oder Auseinandersetzung, die Schrift ist.

Die fast vollkommene Negation des Schriftinhalts und die Reduktion auf den Namen als einzigen Ausdruck und Identifikator des Selbst, die vehemente Geschwindigkeit mit der sich STYLE-Writing, trotz des starken Beschnittes durch das zuerst völlig übertölpelte System, festsetzt, ausbreitet und zur Reife kommt, weist darauf hin, daß die Aktivisten bestimmte Erkenntnisse, die momentan im Unbewußten liegen, bewußt nicht erst in ihrem jetzigen Leben gewonnen haben aber hier, nach einer etwa vierzehnjährigen Orientierungsphase, anwenden. - Einer der einflußreichsten und am längsten tätigen Writer trägt den Namen PHASE 2. Seine Mitbegründung der Writing-Bewegung und ihrer geistigen Essenz (STYLE) sollte unbestritten sein. Ich frage mich, was und wann war die erste Phase seiner Tätigkeit? In dem hauptsächlich von ihm geprägten Buch STYLE:Writing... lesen wir ziemlich zu Ende folgenden Text:

Viele (Writer) sehen "die Esoterik" (den inneren Weg) als die einzige Straße und die Richtung der sie sich zu folgen entschieden haben, seit ihrer Aufnahme des Buchstaben als eine sichtbare Ästhetik (Lehre vom Schönen). (STYLE: Writing from the Underground. S. 105. Stampa Alternativa/IGT.)

Der Schlüssel zu diesem inneren Weg ist STYLE. Hier kannst du sein was du willst, ohne anderen körperlich und geistig zu schaden, alles ist möglich, du hast diesen Lebensweg um deine Erkenntnisse zu erleben. Folgt man diesem inneren Weg nur lange und intensiv genug, wird man auf wahrhaft denkwürdige Einsichten treffen, die diesen Weg bevölkern.

Folgendes, spekulatives Szenario sei in den Raum gestellt:

Nach der Reinkarnationslehre liegt der Zeitraum in dem sich die Seele zwischen dem Tod und einer neuen Geburt zur Reinigung im "Jenseits" aufhält etwa bei 800-1000 Jahren (So kann sich, im Idealfall, in einem Zeitalter-2100 Jahre - die Seele einmal männlich und einmal weiblich verkörpern). Wir befinden uns dann also von heute zurückgerechnet genau in der mittelalterlichen Zeit der oft ketzerischen Mönche und Hexen, dem beginnenden Zeitalter der Inquisition. Die Mönchsbruderschaften waren in Orden organisiert welche, meist ungestört und abgeschieden von der schriftunkundigen Öffentlichkeit, Erkenntnisse aus den verschiedenen heiligen Büchern ziehen konnten, die häufig der kirchlichen Lehre (Dogma) der Zeit zuwiderliefen oder hermetisch, esoterisch ergründet werden mußten. - Ein solcher Orden sei in diesem Zusammenhang näher beschrieben: Der Kreuzritterorden der Templer, gegründet 1120, Bewahrer des Geheimnisses des Tempels von Salomon, welches bis auf altes ägyptisches Wissen zurückgeht. Dieser Orden war nicht nur im geistigen, sondern auch und vor allem, im ritterlichen Kampf bewandert. Der Orden hatte große weltliche Güter und eben uraltes esoterisches Wissen in seiner Verwaltung und war hauptsächlich in Frankreich aber auch in Deutschland, England, Spanien, Italien und natürlich im heiligen Land, Israel aktiv. Er wurde 1307 durch den französischen König, Phillipp den Schönen, der Häresie (Ketzerei) beschuldigt und in einem Handstreich der Inquisition übergeben. Viele Brüder wurden gefoltert und verbrannt aber ein Großteil konnte, mit dem geistigen Schatz im Gepäck, erst nach Schottland und von dort nach Amerika (!), in die Gegend von Rhode Island, fliehen. In völlig selbstloser Hingabe an die Bruderschaft wurden die Tempelritter namenlos beerdigt. (Dazu: Knight/Lomas. Unter den Tempeln von Jerusalem. Scherz-Verlag.) Das Beispiel des Tempelritterordens ist selbstverständlich nur eine von vielen Möglichkeiten des Bezuges von Writing zu in der Vergangenheit tätigen geistigen Gemeinschaften. Die Übereinstimmungen von Writern und Templern erscheinen mir jedoch recht vielfältig und klar. - Der Reinkarnationslehre folgend werden z.B. vormals reiche Menschen arm und arme Menschen reich wiedergeboren, was auch nach dem Karmagesetz von Ursache und Wirkung nur all zu gerecht ist. Ausserdem wird man meist in den Land/Kulturkreisen wiedergeboren in welchen man starb oder lange zuhause war; oft aber in der Rasse oder Religion die man ablehnte. Ein gewaltsamer Tod, also die unmittelbare, plötzliche Erfahrung der Seele, daß alles Materielle vergänglich ist, die Seele aber ewig, löst einen starken geistigen Schub aus und verkürzt ausserdem die Schritte der Wiederverkörperung, je nach Todesart und Fortschritt der Lebenserfahrung. Daß Writer, durch die ständige Vernichtung ihrer Werke, sich dieser Vergänglichkeit überbewußt sind und diese materielle Endlichkeit auch allem von ihnen bemaltem "Eigentum" einschreiben, ist nicht von der Hand zu weisen. Oft sind es ja auch alte Abbruchgelände, die mit den STYLES beschworen werden um deren und des Writers vergängliche Gegenwärtigkeit zu zelebrieren. - Wird nun also eine solche Bruderschaft gewaltsam zerschlagen ohne ihre gemeinsame, dem Gruppenkarma entspringende, Arbeit zu Ende gebracht zu haben, so muß sie, wenn sie im Bewusstsein der Wiedergeburt ist, eine Technik entwickeln, welche ihre, ins Unbewußte eingeschriebene, Erkenntnis, die durch den Tod für das Bewußtsein im nächsten Leben unzugänglich wurde, aus der ersten Phase ihres Zusammenwirkens in einen geistig sinnvollen, auf dieser Erkenntnis basierenden, Zusammenhang bringt und in einer Phase Zwei des gemeinsamen Handelns wieder an die Oberfläche schwemmt. Diese Technik ist der STYLE - diese radikale Äusserung ist der Aufruf zu einer erneuten Zusammenkunft dieser geistigen Gemeinschaft. - Als hätte Gott (der sich kundtut durch das Wort) dieser Gemeinschaft unter einem neuen Aspekt eine nächste Gelegenheit gegeben ihn durch den STYLE im Writer selbst zu suchen und zu finden , um den positiven Impuls aus einer vergangenen Verkörperung weiterzuführen. Der Kampf ist noch nicht zu Ende.

...wird fortgesetzt...

II. OMEGA DER KRIEG DER STILE UND DIE BRUDERSCHAFT DER SCHREIBER IN DER ZEIT DER APOKALYPSE

von SCUM TFP 

Wenn man die möglichen Erkenntnisse einer in der mittelalterlichen Vergangenheit wirkenden, geistigen Bruderschaft betrachten will, ist es ratsam, sich die heutige Situation der Welt im Vergleich zur damals tiefsten esoterischen Quelle über zukünftiges Geschehen, die Apokalypse des Johannes, zu ergründen.

Alle Zeichen der Gegenwart weisen auf den Übergang in ein neues Zeitalter hin. Die Menschheits - wie auch die planetare Entwicklung steht vor einem großen Schritt, wie er das letzte mal vor etwa 2000 Jahren passierte, symbolisiert durch das Auftreten des Christus, den Repräsentanten und Zielpunkt des Zeitalters in welchem die Sonne das Sternbild der Fische durchwanderte. Seit Ende der sechziger Jahre, also mit der Geburt der Writing - Bewegung, hat die Sonne begonnen in das Sternbild des Wassermanns zu wechseln. Mit STYLE treten wir so in eine neue Ära der Auseinandersetzung ein. - Der Christus symbolisiert die große Menschheitsaufgabe der Selbstfindung des Individuums, einhergehend mit der größten Bindung des Geistes (Gott-Wort) an die Materie, seit Entstehung der Erde und die voll bewußte Überwindung der Materie durch den einzelnen Menschen, hin zum Geistigen. Die Selbstfindung und der Materialismus der heutigen Zeit gipfelt bei den meisten Menschen im Egoismus. Die Writer sollten diesen Egoismus im STYLE des eigenen Namens transzendieren und so zum selbstlosen Individualismus finden, dem eigentlichen Zielpunkt und Ideal der momentanen Erdperiode, das seine Wurzeln nicht in Materiellen, sondern im Geistigen sucht. - Nachdem die Menschen, durch die Selbstfindung, alle religiösen, kulturellen, nationalen, sozialen und rassischen Grenzen überwunden haben, wird sich der materialistische Egoismus in einem Krieg aller gegen alle (Armageddon) ausleben. Die Writer transformieren diesen Krieg der Individuen schon jetzt im Krieg der Stile. - Die große Aufgabe des Wassermannzeitalters ist die Hinführung des Individuums zu einer voll bewußten Gemeinschaft, geistig und damit materiell befreiter Menschen, die sich ihres göttlichen Ursprungs klar sind. Die spezielle Aufgabe der Writer ist es, durch den STYLE Gott (das Wort) in sich selbst zu entdecken und dann mit Gott (also allen die das Wort auch entdeckt haben) in Gemeinschaft zu treten. Um diesen Schritt bewußt zu gehen, müßen die wahren STYLE-Writer den Aspekt des egoistisch behafteten Famegehabes, gegenüber allen anderen Writern, in den Hintergrund stellen und den Respekt vor der Individualität des anderen Writers wieder mehr pflegen. Wir sind nicht zufällig in dieser Kultur vereint. Die jahrtausende alte Kette der Schrift verbindet unsere Leben auf der Erde. Writing ist ewig. STYLE ist endlos. Wir alle sollten unsere Bestimmung kennen, denn wir können dieser Bestimmung nicht entgehen. Wir leben in einem Zeitalter großer Umschwünge, Entscheidungen und Prophezeiungen. Wir sind ein Teil davon und wir sollten endlich anfangen durch die Arbeit an höheren Erkenntnissen daran mitzuwirken. Was wir intuitiv schon immer wußten, was uns veranlaßte Writer zu werden, sollte uns jetzt bewußt werden. Durch viele Leben haben wir, in vielen verschiedenen geistigen Gemeinschaften wirkend, positiv an unserer Entwicklung gearbeitet. Wir sollten jetzt bereit sein unsere Ideale auch zu leben. Writing gibt uns dazu Gelegenheit. Es sind nicht die großen Zeichen am Himmel, sondern die kleinen Zeichen in uns , die uns zeigen sollten, daß die Zeit gekommen ist, sich zu vereinen um ein positives Zeichen zu setzen. Wir alle sind Hüter einer Kultur mit geistigem Inhalt. Deshalb fördert STYLE das geistige Wachstum jedes Einzelnen und der ganzen Gruppe, die STYLE kultiviert.

Die Writing - Bewegung geht im STYLE nicht nur mit Symbolen um, sie ist auch eine, im geistigen Sinne, symbolhafte Bewegung, die Vorbildcharakter für die gesamte Menschheit haben könnte, so wie sie jetzt leider noch ihr Spiegelbild darstellt. Durch die Transformation des, seit 2000 Jahren in äußeren Dogmen und Gesetzen erstarrten Alphabets im bewegten, aus dem inneren Selbst kommenden STYLE, kann der Writer den lebendigen Schöpfer in sich selbst, im Gegensatz zu dem toten, im Abbild gefangenen Gott der Kirchen, erkennen. So kann die Writing - Bewegung das Denken der gesamten Gesellschaft, vor allem in ihrem Wirkungsbereich, der westlichen Welt, im positiven Sinne der Geistesentwicklung beeinflußen.

Ich hoffe, euch mit dieser Flut an Information und Gedankenassoziation nicht zu sehr vor den Kopf gestoßen zu haben. Auch wenn das Bild nicht immer ganz klar geworden ist und ihr vieles als wirre Spinnerei oder Spekulation abtun werdet, so weiß ich doch, in einigen Punkten den Nerv der Bewegung freigelegt zu haben und hoffe einige von euch zum denken, nachlesen und selbstforschen anregen zu können, auch wenn der Weg zur geistigen Offenbarung durch STYLE erst nebel -und bruchstückhaft vor mir liegt. Meine Ansicht ist nur eine von Milliarden und ich wünsche mir, durch diesen Text einen stärkeren öffentlichen Austausch dieser Ansichten (und Einsichten) von uns allen anzuregen.

ENDE

